
Verstehen Sie es immer noch nicht 
Willi Frommelt und Herbert 
Elkuch – wer verhindert denn 
eine Lösung? Es sind wieder 
dieselben wie vor 10 Jahren 
auch: Die Win-Win-Initiativen 
haben damals eine funktionie-
rende Experten-Lösung ver-
hindert, da man gezwungen 
war, einen politischen Kom-
promiss zu finden, in welchem 
eine Halblösung verkauft 
wurde. Vor allem das Darlehen 
war und ist absolut system-
fremd und steht damit einma-
lig quer in der Pensionskassen-
landschaft. Alle Vorschläge 
des Personalverbandes öffent-
licher Verwaltungen Liechten-
steins (PVL), unter anderem 
voll auszufinanzieren ohne 
Darlehen und eine Rentner-
kasse zu bilden, um die damals 
bereits erkannte unerwünsch-
te Umverteilung zu verhin-

dern, wurden ignoriert. Und 
heute, da sich Regierung und 
Landtag als Arbeitgeber end-
lich einig sind, dass es drin-
gend eine nachhaltige Lösung 
braucht und eine solche Lö-
sung auch grossmehrheitlich 
beschlossen haben, kommt 
nun wiederum dieselbe Grup-
pe in Gestalt eines durch 
Falschinformationen und 
Halbwahrheiten begründeten 
Referendums ins Spiel und 
versucht erneut, eine funktio-
nierende Experten-Lösung zu 
verhindern. Dass Sie jetzt auch 
noch behaupten, das Referen-
dum wäre nur gegen zwei 
Massnahmen ergriffen wor-
den, ist natürlich falsch. Denn 
das Referendum richtet sich 
gegen alle Massnahmen – das 
müssten Sie doch wissen! Mit 
diesem Vorgehen zielen Sie 

nur darauf ab, weiterhin den 
jüngeren Generationen die 
Rente wegzunehmen!  
Falls Sie die Fakten immer 
noch nicht verstanden  
haben, hier der Link dazu: 
www.personalvorsorge.li. 
 
Eine Stellungnahme  
des PVL-Vorstandes 
(Personalverband öffentlicher 
Verwaltungen Liechtenstein)

Forumsbeiträge 
In der Rubrik «Forum» äussern 
sich Verbände, Vereine, Institu-
tionen, Aktions- und Interes-
sensgemeinschaften zu aktuel-
len Inland-Themen. Die Beiträge 
sollen  möglichst kurz und präg-
nant abgefasst sein (Umfang 
maximal 2500 Zeichen).


